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Nach der britisch-deutschen Tagung in Frankfurt vertrat uns Alfred Knaus bei dem alljährlich 
stattfindenden Treffen der Mitgliederorganisationen des Coordination Committee for International 
Voluntary Service (kurz Co-Co genannt), das im Rahmen eines Seminars vom 19. bis 23. November 
1967 in Marienbad (CSSR) stattfand. Im jährlichen Wechsel werden Weltkonferenzen und europäische 
Konferenzen veranstaltet. Dieses Mal trafen sich 79 Vertreter von 51 Workcamp-Organisationen aus 
fast allen Ländern Europas.

In Arbeitsgemeinschaften befaßte man sich mit folgenden Sachgebieten :  Ziel und Zweck der 
freiwilligen Dienste, Austauschverfahren für Freiwillige zwischen den Organisationen, 
Informationsaustausch, Visaangelegenheiten, Taschengeld, Verfahren der Anmeldung und 
Verrechnung der Anmeldegebühren, Versicherung, Ausbildung und Austausch von Lagerleitern.

Die Austauschmöglichkeiten mit sozialistischen Ländern scheinen langsam aber stetig günstiger zu 
werden. Die sozialen, ökonomischen, gruppenpädagogischen und politischen Aspekte der 
Arbeitslagerorganisationen in sozialistischen Ländern sind nicht immer identisch mit denen der 
westlichen Länder, doch könnte gerade das ein Grund sein, sich selbst ein Bild durch die Teilnahme 
an einem solchen Lager zu machen. Die Teilnahme von westdeutschen Interessenten an Arbeitslagern 
in Polen ist nach Aussagen des polnischen Delegierten im Augenblick nicht möglich.
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Wir suchen für die Sommerperiode Privatquartiere für Freiwillige aus der CSSR, um diesen 
Gelegenheit zu geben, Land und Leute besser kennenzulernen.
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